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h n ErſcheintAnal n Dienſtag, Donnerstag, Sonnabend und

v Sonntag früh 7 Uhr.
wies de Erpedition: große Ritterſtraßze Nr. 28
ſ. Vittwe n

1880.Dienſtag den 29. Juni.
he: Dontert

e e Ser nn Abonnements-Einladung.
e n Mit dem kommenden I. Juli beginnt
V n neues Abonnement auf den „Merſe

tauft: Auee m hn hurger Correſpondent“. Zur Vermeidung
t h on Unterbrechungen in der regelmäßigen
m uſendung erſuchen wir namentlich unſere
ig. el r Leſerde Juhin uswärtigen eſer freundlichſt, die Aufgabe
nach ihrer Beſtellungen noch vor dem 29. d. M.
gerigne n bewerkſtelligen, da ſpäter von den Poſt

s mit d 9 h 33n än anſtalten eine Extra Gebühr von 10 Pf.
m n erhoben wird.
wen Der Abonnementspreis beträgt wie bisn her pro Quartal 1 Mark bei Abhol
n her pro Quarta ark bei olungan Mark 20 Pf. durch den Herumträger

3 Lmneſtan de n Pf. M n Ppoſt. lle P ſt
er auf Neue Abonnements nehmen alle Poſt
nen anſtalten, Poſtboten, unſere Expedition

und die Colporteure entgegen.
Die Expedition des „Merſeb. Corr.“

üſſen pünktlich un

e verſannel Das Königreich Belgien
er feiert in dieſem Jahre ſein funfzigjähriges Beſtehen

net de d dich eine Reihe von Feſten, die an Glanz wahr
ſcheinlich alles Aehnliche überſtrahlen werden. Denn

rgerſhüten n hit den Tagen des prunkvollen burgundiſchen
ichen Shu gu Reiches genießen die ſtolzen Städte Flanderns und
ne ne banls den Ruf, daß ihre Volksfeſte an Schön
n heit und Glanz die Feſte anderer Länder über
d Wirth un e und ſie haben dieſe Tradition zu erhalten
n, welcſe af n ſewußt,

in beſte Wir in Deutſchland werden an den frohen
an Feſten unſeres Nachbarlandes herzlichen Antheil
e d n dehmen. Wie das Leben des einzelnen Menſchen
ſchaffen de h hängt das Wohlbefinden eines ganzen Staates zum
nuhung du n großen Theile davon ab, was er für Nachbarn
15 e hat. Hälten wir in Oſt und Weſt nur ſolche
e ftcbliche, der inneren Arbeit ſich widmende Nach

von Stein harn, wie Belgien, ſo könnten wir uns unſeres
ingen et alionalen Daſeins mit mehr Ruhe und Sicher
cſtplaß zu n heit erfreuen. Deutſchland wird ſich ſicher auch
i hemühen, einen ſo guten Nachbarn ſich zum
n e nen keunde zu erhalten. Nach der Gründung des
e ſehen henen deutſchen Reiches waren eine Zeitlang unſere
wetden An wittele und kleinſtagtlichen Nachbarn von Miß
n en erfüllt, daß der plötzlich erſtandene Rieſe
d n üuch ſte zu verſchlingen ſuchen werde. Belgien
a hie ber war der erſte Staat, welcher wieder Vertrauen zu

von Feuerwe uns faßte und Deutſchlands mächtigen Schutz als
e u gegenüber der franzöſiſchen Begehrlichkeit

ete.

Allgien vereinigt in ſich alle Vorbedingungen
Es hat eine vortheilhafte

ührung der ſfſn

bet den nu Auabratmeile dreimal mehr Menſchen als in
nnden De ſin Preußen. Freilich ſind auch den Bewohnein dieſes

nen Landſtriches Kämpfe und Stürme nicht

gegen die grauſame Despotie der Spanier zur
chre ſehen mußten. Und ſeit das Land ſich vor

Verfaſſung iſt die freiſtnnigſte der Welt, die Kleri

part geblicben, beſonders ſeit den Tagen, da ſie

50 Jahren die Unabhängigkeit errang, iſt ſeine
Geſchichte angefüllt mit Kämpfen zwiſchen den
beiden Parteien, die abwechſelnd die Herrſchaft aus
üben, den Liberalen und Ultramontanen. Dieſe
Kämpfe ſind auch für uns lehrreich genug.

Belgien bietet einen aguffallenden Beweis dafür,
daß nicht blos der überwiegend proteſtantiſche, ſon
dern überhaupt jeder moderne Staat ſich gegen die
Anmaßungen der Ultramontanen zu ſchützen ſuchen
muß. Belgien iſt faſt ganz katholiſch, 99 Prozent
ſeiner Bewohner ſind Katholiken. Die belgiſche

kalen haben ſchon ſtark auf ihre Abfaſſung einge
wirkt und manche angebliche „Freiheit“ darin auf
genommen, welche nur ihnen allein zu gute kommen
konnte. Die katholiſche Hierarchie hat dieſe Frei
heiten“ ſo ausgenutzt, daß ſie faſt ſo mächtig iſt,
wie der Staat ſelbſt. Sie commandirt über uner-
meßliche Reichthümer, über eine Armee von 40 000
Prieſtern, Mönchen und Nonnen, eine einflußreiche
und zahlreiche Preſſe, ſte bezeichnet die zu wählen
den katholiſchen Deputirten und gebot über Tau
ſende von höheren und niederen Schulen, in denen
der Staat nichts zu ſagen hatte. Aber die Kirche
iſt unerſättlich; ſte ließ ſich nicht an Vielem ge
nügen, ſie wollte Alles haben ſie wollte den
ganzen Staat beherrſchen und nur ſolche Geſetze
anerkennen, welche dem Syllabus angepaßt ſind.
Da mußte der Staat verſuchen, ob es ihm ge
lingt, ſich ſeine Selbſtſtändigkeit zu wahren

wird Alles, was wir gewähren können, nur als
eine kleine Abſchlagszahlung betrachtet.

Politiſche Aeberſicht.
Ueber die einſtimmig beſchloſſene Grenzlinie

zwiſchen der Türkei und Griechenland giebt ein
Correſpondent der Magd. Ztg. nähere Mittheilungen
Die Freitags Sitzung der Conferenz, welche
nahezu drei Stunden währte, ſchloß mit der ein
ſtimmigen Annahme der von Frankreich vor
geſchlagenen Tracirung der Grenze zwiſchen
Türkei und Griechenland. Die Grenze läuft
von Weſten nach Oſten neben dem Thalweg des
Kalamas auſwärts bis zu dem Bache, welcher
gegenüber Paadhoniani in den Kalamas ein
mündet. Sie läuft dann weiter längs dieſem
Bache bis zum Han Kelbaki, von dort zum Kamm
des Zagorigebirges und von da auf den Kamm
längs der Waſſerſcheide bis zum Aegäiſchen Meer
und zwar ſo, daß von der Zagorion die zum
Flußſyſtem des Arta gehörenden Thäler der Flüſſe
Zagorikos und Methoritikos zu Griechenland fallen,
die in das Flußgebiet der Vioſſa gehörende größere
Partie des Zagorikos türkiſch bleibt. Oberhalb
Metzowo bildet der Knotenpunkt der Flußſyſteme
der Vioſſa, des Arta und des Salambria die Land
marke von dort läuft oſtwärts die Grenze immer
längs der Waſſerſcheide zwiſchen Salambria und
Viſtriza bis zum Gebirgszug des Olyinp. Dieſer
wird in ſeiner höchſten Partie durchſetzt. Die feſtDer belgiſche Staat vermied es, durch Erlaß

von Strafgeſetzen oder durch Sperrung von Staals
leiſtungen die Prieſter zu Märtyrern zu machen
er begnügte ſich damit, die Staatsſchulen von dem
Einfluß der Geiſlichen freizumachen. Neben den
Staatsſchulen beſttzt der Klerus überall ſeine eigenen
Schulen, nicht blos Elementarſchulen, ſondern auch
Gymnaſten und die Univerſttät zu Löwen. Der
Staat hatte nicht das Recht, ſich um alle dieſe
Schulen im mindeſten zu kümmern, ſte zu beauf
ſichtigen, von deren Lehrern ein Examen zu ver
langen u. ſ. w. Aber auch in den Staatsſchulen
hatten die Prieſter ihre Stelle ſte theilten ſich mit
dem Staat in die Beaufſſtchtigung derſelben ſie
hatten das Recht, nicht nur den religiöſen Unter
richt ohne Controle des Staates zu ertheilen, ſon
dern auch die bezüglichen Schulbücher zu beſtim
men. Das Alles genügte ihnen aber nicht ſie
beſtritten, daß der Staat überhaupt ein Recht habe,
ſich um den Unterricht, um die innere Organiſation
in den Schulen zu kümmern; dies Recht nehmen
ſte allein ſür den Klerus in Anſpruch. Der Staat
ſollte nur das Recht haben, das Geld zu geben,
damit die Schulen gebaut und die Lehrer beſoldet
werden könnten. Der Staat muß aus der Schule
vollſtändig verbannt werden das war das
Kriegsgeſchrei des Klerus, der ſtch dabei auf ſeine
göttliche Sendung, auf denſelben Bibelſpruch berief,
ben der Abg. Stroßer am vorigen Freitag im
Abgeordnetenhauſe citirte.

Der Staat hat ſich nun aufgerafft, um wenigſtens
in den öffentlichen Schulen ſeinen Einfluß aufrecht
zu erhalten, und er hat bis jetzt mit Geſchick operirt.
Wir ſehen aber aus den Anſprüchen, welche die
katholiſche Hierarchie in Belgien erhebt, daß alle
Conceſſtonen, welche der Staat und die Konſer
vativen bei uns jetzt den Ultramontanen machen

dieſe nicht befriedigen würden. Von dieſenwollen,

geſtellte Landmarke iſt dort der Eliasberg (der
Jlios der Alten), von wo die Trace ziemlich in
grader Linie nach Oſt zum Meere abfällt. Die
nächſte Conferenz wird am Montag ſtattfinden und
zwar wird dieſelbe noch keineswegs die letzte ſein.
Obſchon das Mandat der Conferenz mit ver geſt
rigen Sitzung in der Hauptſache erfüllt iſt, ſo
bleibt doch noch die formelle Erledigung einer
ganzen Reihe von Einzelfragen, wie ſie bereits
durch den Berliner Congreß für den Fall ſtreitiger
Grenzregulirungen vorgeſehen ſind.
Der ſchon längſt als bevorſtehend angekündigte
Miniſterwechſel hat ſich nunmehr in Oeſterreich
vollzogen und zwar zu Ungunſten der verfaſſungs
treuen Elemente. Ein kaiſerliches Handſchreiben
enthebt die Miniſter von Stremayr, von Horſt,

von KorbWeidenheim und von Kriegsau auf ihr
Anſuchen von ihren Poſten und ernennt Dr.
Dungajewski zum Finanzminiſter, von Kremer
zum Handelsminiſter, Baron Streit zum Juſtiz
miniſter und Generalmajor Graf Welſersheimb
zum Miniſter für Landesvertheidigung. Baron
Streit iſt mit dem Miniſter ohne Portefeuille, dem
Czechen Prazak, verſchwägert, kann aber weder
deſſen Partei noch den Verfaſſungstreuen zugezählt
werden, ſondern gilt für politiſch farblos,
Dungjewski iſt neben Grocholski der anerkannte
Führer des Polenklubs und deſſen bedeutendſter
Sprecher. Der reaftionäre Entwurf der böhmi
ſchen Wahlordnung hat vor dem Landtage
keine Gnade gefunden und iſt mit 135 gegen 79
verworfen worden.

Der einzige Stagt in Europa, welcher trotz
jährlich geſteigerter Ausgaben für die Landesver
theidigung, das Unterrichtsweſen, öffentliche Bauten
und Gehaltsaufbeſſerungen dennoch in der beneidens
werthen Lage iſt, konſtant ſeine Steuerlaſt herab
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zumindern, iſt Frankreich. Nur fünf Jahre jede Gemeinſchaft mit ihnen aufzuheben und die

Hat die Republik gebraucht, um das durch den Krieg Kooperation gegen
von 1870,71 geſtörte Gleichgewicht ihrer Finanzen Die Pforte aber ſieht ohnmächtig zu,

Trotz einer verzinsbaren Mehr wahren und verſpricht Verſtärkungen, die aber nie

belaſtung des StaatsſchuldenContos mit 14 Milli- mals anlangen.
wiederherzuſtellen

arden Francs, konnte bereits in dem Budgetvoranſchlag für 1877 mit der Streichung zweier in amerikaniſchen Union
deren Jahres den General Hancock, einen der bedeutendſten

Das Heerführer der
Budget für 1878 erfuhr durch Beſeitigung oder Scheitel bis zur Sohle, als ihren Präſtdentſchafts

Ermaäßigung von weiteren fünf Abgaben eine Er kandidaten aufgeſtellt.
leichterung von insgeſammt 49 Millionen im Kandidatur iſt William
Jahte 1879 traten abermals drei Steuernachläſſe der hervorragendſten und

direkten Steuern begonnen werden,
ertrag auf 7 Millionen berechnet war.

in Höhe von 25 Millionen in Kraft, während
Hier andere im Betrage von 28 Millionen für das
diesjährige Budget beſchloſſen wurden. Seit Anfang
dieſes Jahres ſind nun wiederum zwei Abgaben
aufgehoben worden, welche wit mehr als 4 Millio litiſches Schwergewicht die

nen in Rechnung treten. Die Geſammtſumme
der ſeit dem 26. Dezember 1876 durchgeführten kann.
Ermäßigungen beläuft ſich auf 113 900 814 Francswelche den franzöſiſchen Steuerzahlern alljährlich ſtand, der ſich gegen die turkiſche Herrſchaft richtet

immer mehr Boden.zu gute kommen. Glückliche Franzoſen

verweigern
läßt ge

Montenegro zu

Die demokratiſche Partei Verſammlung der nord-

in Cincinnati hat

Union und Ehrenmann vom

Für die Vizepräſtdentſchafts
H. Engliſh, einer

hochgeachtetſten Bürger
des Staates Connecticut, als deſſen Gouverneur
T bereits drei Mal ſungirte, gewählt. Jn dieſen
beiden demokratiſchen Kandidaten ſind der republi
kaniſchen Partei zwei Gegner erſtanden, deren po

Waagſchale am Tage
der Entſcheibung leicht zu ihren Gunſten beſtimmen

In Arabien gewinnt ſeit Kurzem ein Auf

Ueber die von Rußland ſeit der Abreiſe
Gortſchakoff's entwickelte fieberhafte Thätigkeit in
der auswärtigen Politik dringen Berichte
ins Ausland, welche wir nicht mit Stillſchweigen
übergehen dürfen, wenn wir auch nicht für die Wahr
heit derſelben einzuſtehen in der Lage ſind. So
ſoll das Petersburger Auswärtige Amt eine Denk
ſchrift über die Situation der Türkei während der
lehten ſünfzig Jahre verfaßt haben. In dieſem
Expoſé ſollen die uneingelöſten Verſprechen der
türkiſchen Regierung aufgezählt und die Schluß
folgerung daran geknüpft ſein, daß den Mächten
drei Wege zu Gebote ſtehen, nämlich die Pforte
ſich ſelbſt zu überlaſſen, eine Politik, die nur im
Blutvergießen und Unglück enden könnte, oder un
abhängig von einander zu handeln in welchem
Falle der europäiſche Friede gleichfalls gefährdet
werden würde, oder ſchließlich, ſich über eine ge
meinſame Aktion zu verſtändigen, wobei jed einzelne
Macht übermäßige Anſprüche und der egoiſtiſchen
Verfolgung eigener Intereſſen entſagen müßte. Es
iſt nicht hinzugefügt, ob Rußland dieſen letzten
Ausweg für den wünſchenswertheſten hält. Sein
Auſtreten in der Berliner Konferenz läßt aber be
zweifeln, daß ihm an einem europäiſchen Konzert
ſonderlich viel gelegen iſt, und was man aus Kon
ſtantinopel erfährt, verſtärkt dieſen Zweifel. Der
Sultan ſpekulirt nämlich gerade auf dieſen Mangel
an Einverſtändniß zwiſchen den Mächten, welcher
auch in der von Rußland in der Konferenz angeb
lich angenommenen Sonderſtellung zu Tage ge
treten ſeine ſoll.

Bis zu welchen Grade der Zerrüttung die Ver
hältniſſe in der Türkei gediehen ſind, beweiſt die
Thatſache, daß die Verwaltung des Gebietes von
Prizrend ſeit Monaten unter dem abſoluten Terro
rismus von zwei Mitgliedern der Liga ſteht des
Nlaman Bei und des Abdurrahman Aga. Dieſes
albaneſiſche Dioskurenpaar beherrſcht alle Organe
der Regierung und ihm ſind eine Reihe von
Maßregeln zu verdanken, welche die tiefſte Beſtür
zung in den Reihen der chriſtlichen Bevöl-
völkerung erzeugt haben. Von jeder Gemeinke
Unteralbaniens ſind Kriegsſteuern erhoben, Mann
ſchaften für die Liga rekrutirt worden, und jede
Gemeinde, welche den hochgeſchraubten Forderungen
nicht nachkommen konnte, wurde mit Exekution be

Deutſchland.
Der Kaiſer) ſetzt in Ems bei vorzüg

lichen Wohlbeſinden ſeine Brunnenkur fort, erledigt
dabei die täglichen laufenden Regierungsgeſchäfte
in gewohnter Weiſe und beſucht faſt regelmäßig
Abends das Theater.

Die Erſatz-Reſſerve erſter Klaſſe)
ſoll nach dem „D. Montagsbl.“ in Folge des in
Kraft getretenen neuen Reichsmilitaärgeſetzes in
vieſem Jahre zu einer zehnwöchentlichen Uebung

einberufen werden.
Zur Beleuchtung des Wortſtreites

zwiſchen Bennigſen und Windthorſt) über
die Entſtehung des Biuches mit Hannover, der
ſich bei einer der letzten Debatten im Abgeordneten
hauſe entſpann, hat die „Nordd. Allgem. Zeitung“
einige wichtige Aktenſtücke veröffentlicht, aus welchen
hervorgeht, daß Diejenigen die welfiſche Dynaſtie
ins Verderben geſtürzt haben, welche dem König
Georg riethen, die unbewaffnete Neutralität aufzu
geben und mit Oeſterreich zu rüſten. Der Präſi
dent des „Nationalvereins,“ damals Herr v. Ben
nigſen und ſeine Parteigenoſſen im Hannoverſchen
Landtage, hatten das gerade Gegentheil verlangt
ihre Wünſche, ſowie die der Hannoverſchen Stadt
verlretung wurden aber bekanntlich vom König
Georg nicht berückſtchtigt.

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. Sonnabend

ſitzung Bei der heute beginnenden dritten
Leſung der Kirchen vorlage erhielt bei der
Generaldebatte der Abg. Frhr. v. Schorlemer
Alſt als erſter Redner gegen die Vorlage das
Wort. Der ſonſt ſo ſtreitbare Held des Centrums
begann diesmal ſeine Erörterungen ſehr geſchickt
mit der Betonung des Friedensbedürfniſſes,
welches das ſeiner Biſchöfe, Prieſter und des Empfanges
der Sacramente beraubte katholiſche Volk ſtark
empfinde. Man habe aber leider den einzigen
Weg zum Frieden, den der Unterhandlung mit
Rom, den man erſt betreten habe, wieder ver
laſſen aus bisher nicht ganz klar gewordenen
Gründen. Der Zweck der jetzigen Vorlage ſei die
Sprengungdes Centrums, des „Oppoſttionsthurmes.“

legt. Wer dann nicht zu flehen vermochte, wurde
in Feſſeln geſchlagen und nach Oberalbanien trans
porktrt. Die ſchönſten Frauen und Mädchen wur
den Eigenthum reicher Albaneſen, welche dafür der
Aga die uneinziehbar geweſene Steuer zahlten. Das

Vieh wird für die „Armee der Liga bei Duſt requirirt
und die vorgefundenen Lebensmittel werden nach
Skutari gebracht. Eine mongoliſche Jnvaſton
könnte keine ſchrecklicheren Spuren einer erbarmungs daß die preußiſchen Geſetze unter Mithülfe des Montag fortgeſetzt

Rom gemacht werden ſollten. Das eaber den Geſetzen des Landes. Es Jm Herrenhauſe ſollen, wenn hin
werde daher mit der Wer d e e e e n e n

z a ch itiſcAufzählung herzzerreißender Thatſachen den Schutz liche ſondern auch ein gutes Stück der Bee e ſo
des Sultans angeſleht und gllen Botſchaftern in Freiheit in Frage geſtellt daher müſſe das Cent Donnerstag oder Sei d Plenarberatſt

loſen Vernichtung von Gut und Leben zurücklaſſen,
wie eine ſolche „Exekution“. Zwölf Dörfer bei
Prizrend ſind vernichtet, die Bewohner von zwei
undzwanzig Dörfern haben in einer Petition unter

Stambul eine Abſchriſt dieſer Petition übermittelt.
Dieſe Ausſchreitungen der mohamedaniſchen Alba

So lange die Anzeigepflicht beſtehen bleibe, ſei ſte
für ſeine politiſchen Freunde unannehmbar. Dauer

welche für die amendirte Vorlage zu ſinnen Aue
bereit ſind, fügte aber hinzu, daß er betreffs da de 30.
Motive, die er dafür geltend mache nur in ſen l einen

eigenen Namen ſpreche. Der urſprünglichenVorlage der Regierung gegenüber ſei er tkroh l en
Verhandlungen noch nicht um das Geringſte tüg 1
geworden Weſen, Motive, Zweck der Vorlag le s
ſeien unverſtändlich. Er könne der Stgaksregiernn v
nicht zutrauen, daß ſich durch Beeinfluſſung da m

die Vorlage in der amendirten Forin, ihn ſ Mk
bedenklichkeit der auf der Baſis des Comprouſſſ untel e
noch beſtehen bleibenden Beſtimmungen wies d n

T h n eſachlichen Erwägungen der ſo mod ſficirten Vilin ſeſke
ſſdhreite

um aber zu einem dauernden Frieden e
(angen, bedürfe es einer organiſchen kirchenpolſhn

elGeſetzgebung, welche allerdings frei ſein wüſſe n e b
e

War durch die Rede des nationalliberalen Für Ah
die Debatte auf die Baſis ſtrengſter, vornthe T
freier Sachlichteit geſtellt worden, ſo fühlte ſie e
Mitglied des Centrums berufen, unmittelbar da be
ein Moment leidenſchaftlicher Erregung d e

n einige Kan

feſſtonellen Haſſes, auf der Tribüne des preiſe von
r

chen und an dem Satze daraus e
deuten, daß Dicjenigen, welche ſich dem Proteſtan
tismus zuwenden, der „Abſchaum der Bübetc in e

Das war ddoch ein Schlag ins Geſicht der proteſtantſſhe hinte
Majorität und der proteſtantiſchen Regierung en

rung, mit der er den Hohn der übern.
Römlinge niederſchmetterte, war wieder eine n Net
erfriſchender Hauch von jenem echt proteſtantiſſ e énte
Geiſte der ehemals an der Miniſterbank des ſei bahn

ſchen Landtages alle Zeit zu finden wa e
Stellung, welche er zu der Frage des Comprouſ in
einnahm, war durch den jüngſten Minſſterialleſ h
beſtimmt Die Regierung halt den n
recht, wird ſich aber ſchließlich dem Von en
Hauſes unterwerfen. Von den beiden konſcival
Fractionen wurde der Beitritt zu dem Comprone
ausgeſprochen, indem für die en

fall d
Abg. Stengel, für die Konſervaten r
Rauchhaupt die Zuſtimmung zum Fort e
Art. 4 erklärt. Der Erſtere warnte dabei die t Von

haften Frieden könne man nur dadurch gewinnen,daß man die Art. 15, 16 und 18 als Verfaſſung weit entgegenkommenben Anwendung de iht
wieder voll zur Geltung kommen laſſe. Wenn tragenen Vefugniſſe, während Herr v. Rache

daß das Centrum dem die Hoffnung auf ein künftiges einträcht ges
man von Rom verlange,

gierung vor einer den klerikalen Fordetunſen eng

Fürſten Bismarck Heeresfolge leiſte, ſo heiße das, ſammengehen mit dem Centrum auf konſſtvat in
wenn man ſich den Sinn klar mache, ſo viel, als Grundlage ausſprach. Die Berathunß wid a len

Papſtes in
widerſpreche
ſei das der wirkliche

rum ſie verwerfen. der HandDer Abg. Miquél

ſo
900 V

d
Nep ln

n

ah n g
hinſe d hremündlicher Berichterſtattung a i le

öni

e n entwickelte darauf den Seſſt Wo jeßen konnneſen haben die Chriſten Unteralbaniens bewogen, Standpunkt des Theiles der e e e n
et

(Jortſetzung auf der Beilage.) Walden



Zum bevorſtehenden Kinderfeſte
Dir iſt Dhere ch in meinem Auctionslocale auf dem hieſigen tgeſellte e en empfehle ich Schüler und Kinder Mützen in verſchiedenen Farben, Filz, Stoff

n theteller-
e um de h mer TSpiegel, I oval. Tiſch und zwei Kleider 5
ob In ferner I Sopha und 1 Lehnſeſſelgeſtel, wahl zu ſehr ſoliden Preiſen.

t. Sopha, 4 Stühle, 1 Waſchtiſch 2 Com und Strohhüte in allen Größen, Kinder-Vorhemdchen und Shlipſe in großer Aus

ſchränke; vr könne n i 9 balbe VacheHäute
ich durch d ntlich meiſtbietend.
itrums u Merſeburg den 26. Juni 1380.
käme un Schlüter, Gerichtsvollzieher.
ampfe hino niſſe g J Bekanntmachung.

h 3den hin Zwei Heſetz Hausſchrauben
ür den S billig zu verkaufen in Meuschau Nr. 21.
on hnhget Die Magazin Verwaltung zu Merſe
i dine in n hat den HeuAnkauf wieder aufgenommen. e
tfrage dent h itd Heu aus der diesjährigen Ernte von Sbin Wieſen, als auch Hen aus der vorjährigen KGS Benach-
mendirtenſ tute gekauft e
entſcheiden ſind auf ſichere Hypothek zumwer e 4000 Mk. Oktober auszuleihen; zu i nh diſtagen in Runkel's Reſtauration, Preußerſtraße. 1 Uhr im Hotel „zur Sonne“, Zimmer Nr. 3, zu
en Vflunh ne Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern, Küche ſprechen und behandle vorzugsweiſe durch meine Erfin
er im Ehain Zubehör, 1 Treppe hoch, iſt zu vermiethen, und
le Nehehticſt ohet oder 1. Oetober zu beziehen
der ſo whſcn Auch ſind daſelbſt 2 Schlafſtellen offen.

Kkien s Unterbreiteſtraße Nr. 2

Hannover'ſche Pferde- Lotterie
Ziehung am 6. Juli d. J.

Hauptgewinn i. W. v. 12,000 Mrk. 7
S Hauptgewinne à 6000, 5000, 4000, 2500,

2000, 150 0 u. 1000 Mk., ferner 30 Pferde und
1000 kleinere Gewinne
Looſe à 3 Mark empfiehlt Louis Zehender
in Merſeb

Welche Heilkraft die Elektricität beſitzt und durch die
ſelbe erzielt wird, iſt längſt bewieſen. Daß dieſer Lebens

illexdinſs ſie ſofort oder 1. Okt. beziehbar.
akter, welch Veranderun halber bin ich geſonnen Tiſche Stühle zugsweiſe behandele ich durch dieſe Erfindung Gicht,
Weſen h elen uns derzl m ſo ſchärll wie moglich zu per Rheumatioming, NLeuragtgie, Lendenweh, Hüſtweh,

fen. Oberaltenburg, Stufenſtr. Nr. 1 part. Zahnſchmerz, Geſichtsſchmerz, rheumatiſche Augen
Zim Et. Zwel Logis ſind zu vermiethen und 1. Oetober zu entzündung, nervöſe Taubheit, Ohrenſauſen, Un-

üg Aus hen
ich durch de

it der Welt
Fugt un O hend aus 8 heizbaren Stuben, 3 Kammern, Küche des Geruchs, Schlaſſoſigkeit, Kehlkopfleiden, über
ſcin ad hen n allem Zubehör nebſt einem Stück Garten iſt zu Haupt alle nerrölen Krankheiten welche auf mangel
des naſſohal((hetmiethen und I. October d. J. zu beziehen. hafter Bluteirkulativn und Unthätigkeit der Nerven
Baſſ h. verw. Merkel, Gotthardtsſtr. Nr. 21. en d an ler antwett durch e

n r i iſt ein LSogt aut und Geſchlechtskrankheiten u. ſ. w, überellt worden San ſtraßze e Se haupt alle Krankheiten, die hier auch nicht anfgeführt
ube, Kammer, Küche und allem Zubehör zu vermiethen gs berüfen an Oltober zu beziehen ſind. Der Lebenswecker iſt ſo konſtruirt, daß er auf

haftücher öngn Logis V n th dem bloßen Körper von den ſchwächlichſten Perſonen ge
ogis Vermiethung.4 n kragen werden kann.ieber h Etuben, einige Kammern, Küche und ſonſtiger Zu h. Berudt (Doetor im Auslande),

enſtandes i her ſt an ruhige Leute zu vermiethen und Oktober Erfurt, Bahnhofſtraße A1, II.

des für verein beziehen. A. Klage, Wagnerſtraße 9. Snten Kath. Ein Logis, beſtehend aus zwei Stuben, zwei Kammern
nachwert vol üche, Keller, Bodenkammer und allem Zubehör iſt an
n rn le ruhige Leute von jetzt ab zu vermiethen und 1.

uf der hin Mober zu begehen Bahnhofsſtraße Nr. 3.
n behagen Zwei kleine Wohnungen ſind an ruhige Leute zu
Sate dal mnlethen und 1. Oktober zu beziehen

n welche kleine Sixtiſtraße 3.
m Abſchaum h Roßmarkt Nr. I iſt die J. Etage zu vermiethen
v n d erfragen bei O. Werner, Goldarbeiter.

n 6 i n h Eine gut möblirte Stube und Kammer iſt zu ver

e Breiteſtraße 10.proteſtantſhn ſelbſt iſt auch eine Stube mit kleiner Küche und
kamer di l Etall an eine einzelne Perſon zu vermiethen.

atigen d En Familienlogs im Preiſe von 20 24 Thlr. wirdwarkigtden Hohn h un Oktober d. J. von ein paar einzelnen Leuten zu
den Hn ehen geſucht. Offerten erbeten i. d. Exped. d. i.

elterte, war Emne möblirte Stube mit Kammer ſteht zu vermiethen können Spaziergänger und Kranke, denen die Milchkur
verordnet iſt, jeden Morgen von 26 Uhr und jeden
Abend von 6 Uhr ab friſche ſüße, ſowie ſaure Milch be

e mbblirte Wohnung ſofort zu vermiethen tommen. J Köcke in Kötzſchen Nr. 60,

u de n n bei Herrn F. Bielig, Lindenſtraße im freien Felde.
e en ee u en N. 10. Der Bazar für Schuhwaarenan e i rennige Schlaſſelen ſehen ofen h7cülch. den je Schlafſtellen ſtehen offen re altenburg Nr. 62 e BRoss ma t r. 11
Von denn e J empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in guter Waare zubilliden Preiſen. Damen Zeugſtiefeln von 3 Mark,

Kinder Zeug und Lederſtiefeln von 75 Pf. an.
e e

verdaulichkeit, Magenſchwäche, Krämpfe, Epilepſie,
Veitstanz, Krampf in den Händen und Füßen,

Zittern der Glieder, acute und (chroniſche Läh
kleine Sixtiſtr. Nr. 3.

Wohnungs Anzeige.

Fudend ODmdaannten

werden prompt, reell u. billig ausgeführt. Der
Omnibus nach Leipzig geht regelmäßig Dienſtag
und Sonnabend früh 5 Uhr von hier ab und
werden Packete bis zu 40 Pfund gut und ſicher
durch mich beſorgt Hochachtungsvoll

Alwin Weisenborn, Breiteſtr. 18.

Da ich t bei der ſchönen Kleefütterung eine große

e eGeohör- Oel
it in allen

da ten e

empfiehlt

tig für Kranke-Ich bin von jetzt ab jeden Montag von 11

dung eines galvaniſch elektriſchen Lebensweckers alle
Brühl 18 nachbenannten Krankheiten in ganz veralteten Fällen,

die ſchon von vielen Aerzten als unheilbar erklärt wurden.

a u J wecker eine ſtarke elektriſche Kraft beſitzt, davon kann ſicherrdrhe ein geräumiges Parterrelogis zu vermiethen, per I. ein Jeder ſofort bei mir überzeugen. Für die Herren
vorgahiſchenſ d beziehbar, ſowie ein kl. Logis, Stube und Kammer Kerzte, die ſich davon überzeugen wollen, ſteht ein

Stromangeber (Galvanoſkop) zur Verfügung. Vor

e 1. Etage meines Hauſes am Gotthardtsthor, be mungen, Verluſt der Stimme, des Geſchmacks und

Milchkur!
Quantität Milch über den Bedarf meiner Kunden habe,

im Preiſe von 10 his 50 Pf.

4- RR. HIüpppe- Gotthardtsſtr. 32.
Koch und Heizofen

C. F. Meiſter.
3 Fallſucht, Kränipfe, auch dieEpilepste hartnäckigſten Falle, heile ich

in kürzeſter Friſt nach einer mir allein eigenen und ſtets
erfolgreichen Methode auch brieflich. Spezialart Dr.

Helmsen in Braunſchweig. Schon Hunderte geheilt.

dGrosse Verloosung
von Equipagen, Pferden, Silbergegenſtänden

u. ſ. w. in Hannover. d
F. Ziehung am 6. Juli d. J.

Zur Verlooſung kommen
1 Gew. i. W. v. 12000 Mark,

1 60001 50001 40002500

J r 20001 P 1500i r r 100030 Reit- und Wagenpferde
im Werthe von 36000 Mark, ſowie 1000 ſon

J ſtige werthvolle Gewinne.
Looſe à 3 Mark ſind in den bekannten Agen

turen, ſowie vom Unterzeichneten zu beziehen.
A. Molling, General-Debit

B. 11329 in Hannover.Proſpecte und Gewinnliſte gratis.

S e e e eZum bevorſtehenden Kinderfeſte empfiehlt

Oelgrube 10, Oelgrube 10,
Damen-, Mädchen u. Kinderſtiefeln mit Gummi

zug, zum Schnüren und Knöpfen, in Zeug
und verſchiedenen Lederſorten.

e

e Knabenſtiefeln mit und ohne Stulpen
Herrenſtiefeln großes Lager bei billiger Preis

ſtellung
Billigſte Preisnotirung!

Von Eisenbahnschienen unch
Trägern

zu Bauzwecken hält ſtets großes Lager und empfiehlt
dieſelben angelegentlichſt

E. Roſch, Maſchinenbauerei,
an der Dammmühle.

Zum bevorſtehenden Kinderfeſt
empfehle eine Auswahl von Geſchenken

Henriette Francke,
kl. Ritterſtr. 13.

Se n(Eetznatron)
zum Seifekochen, e Pfd. 20 Pfg.

die Droguen- u. Farben Handlung
von

S Ha ä,Wurxgſtraße 16.
S anempfohlen und mit brillantem Erfolge ange
I wendet vom Oberſtabs- Arzt und Phyſikus
S Dr. Schmidt.

nden n Zum bevo ſtehende t
Kinderſeſteein künftig r e Atteſt. Beſten Dank für das mir überſandten Eenttun Kfare ch billige und ſchöne Geſchenke zum Preiſe ausgezeichnet gut und ſchnell wirkende Gehör el.

Meine Tochter, welche ſeit vielen Jahren beih. M Henſ! on 10 bis 50 Pf. A. Gelberk, S nahe gänzlich taub war, hat durch den Ge
S brauch Jhres faſt Wunder wirkenden Gehör-

Oeles ihr gutes normales Gehör vollſtändig

Der gute Onkel.thun ze denn ch mit humorſst. Text Leopold Buthenuth.
o d en Binsendung von 50 Pfg. in Briefmarken franco
fung Pen i beziehen nur allein durch die Musikalienhandlung
reltag d n I. Alexander, Pr. Stargardtt.
cher Be NPendant zur „alten Tantes, die gleichfalls nochh eben Einsend. von 50 Pf. 1. M. r. bez. werden Kann

Ende der i. N.ung auf de

S wieder erhalten.S e er den 12. November 1879.
Peters, Königl. Förſter.

Gegen Einſendung von Mk. 4,20 per Poſtan
weiſung verſendet das GehörOel franco und zoll

Sonntag den A. Juli
5h

SS nach Schwarzag.
Abfahrt von Merſeburg 5 Uhr früh, Rückfahrt
Uhr abends

Auf 1 Tag (Rückfahrt nur per Extrazug) III. Klaſſe
4 Mk., II. Klaſſe 6 Mk.

Auf 3 Tage (Rückfahrt einzeln mit allen fahrplan
mäßigen Perſonenzügen) III. Klaſſe 5 Mk. II. Klaſſe 7 Mk.

Billets nur bis Donnerstag Abend, ſpäter 50
Pfg. mehr bei Herrn Wieſe. Am Bahnhof kein Verkauf
weil Privat-Extrazug. In Jena, Kahla und Rudolſtadt
wird gehalten. A. Schmidt,Reiſeunternehmer aus Leipzig.

n

n

I

e

e

9

e

n



aAusverkauf von Strohhüten.“
Da die Saiſon bereits weit vorgerückt iſt, ſind wir geſonnen, un

großes Lager in Herren Knaben und Kinder Htrohhüten zu bedeutend

hechbseſbtn duſen n ditarn Ancnulh CSohn,
Entenplan 8.

ſer

à

Zum bevorſtehenden Kittderfe
wahl von farbigen und bunten Schüler
Preiſen in empfehlende Erinnerung. P.

nderfestge,
in großer Auswahl ſiud aus bei

Arbeitshoſen von Mk. 2 an 9
Luſtre und Leinen Stoſfen von Mk.
beſtens empfohlen Phjlipp Gaab's Nachf.

egelegt

verkauft billigſt

Wartt
e

s 2 h
einpfehlen eine reichhaltige Auswahl von

Emin von E.
verk ſ5Ginen Poſten Hommer- erkauft für den

F er Markt 32.c

Robert Burkhardt,

Zum Kinderfeſte

Philipp Gaab's Nachf.

Puckskins Selbſtkoſtenpreis

e

hurg,

Sparkassenbüchern, Geld-

eG Se e eFrpdrih Sohaltze, BankCesedaſt in II
empfiehlt ſich bei billigſter Proviſionsberechnung zum

An und Verkauf von Werthpapieren,
sorten und Wechseln,

Dinlösung ſämmtlicher zahlbarer Zins- und Dividendenscheine,
Besorgung neuer Zinsbogen,
Verloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie-Deber- 9f

nahme nach den Sätzen der Reichsbank,
Ertheilung von Wechsel-Davrlehen,
Annahme verzinslicher Gelder ete. cte.

Zur ſicheren CapitalAnlage halte ich jederzeit 4, 41, und 5 h ige Werthe vorräthig

Wad Wilkekind bei Halle a.
ter 0. umBrunnenfeſtes

e

S

2
8

J

e

9
von 65

Aus hochſteh
ſpännig, tiefſtehend, mit Parterreſchüttelzeug,

Fließend fette Jsl. MatjGeringe
Stck. 10 Rpf. empfiehlt

I. F. Beute,
Gebr. Caffee, reinſchmeckend,

Pfd. 1 Mk. 20 Pf. empfiehlt D.
äckſelmaſchinen

Mk. an bis 150 Mk.,

Dreſchmaſchinen,
end mit doppeltem Schüttelzeug, ein und a

SHa za d reſchmaſ chinen Er
ſolider und leiſtungsfähiger Arbeit offerirt biit r

E. o. Maſ chinenb auer Sontag
an der Dammmühle. n gehe

Zu Pauz wecken
mpfiehltpfieh p z de lenWröger,

Scherlemn,
kisenhannscienan n

complete n
Stalleinrichtungen W

C. Meiſer. an Non
h tatenollſb

See h hſs n
Stehographen- Verein h habe vie

d angenblieNächſten Donnerſtag den 1. Juli er t
Verein ſeinen XV. Lehrkurſus in der Stehen
Stenographie im Reſtaurant zur Bürſe, Ab el auf
Uhr, eröffnen. Anmeldungen zu demſelben werden n ch den
entgegengenommen von dem Vereinsvorſteher Kallula e her Sttuat
Braune, Marienſtr. Nr. 1. Die prakiſchen lehnt
ſtunden der Vereinsmitglieder beginnen von hen binnen
Donnerstags 9 Uhr. Der Vorſſndl e dhl nin

(aheriß geſch

Bekanntmachung
Um jeden mir bekannt gewordenen Zweifel n Chbrin

eitigen, theile ich den betr. Intereſſenten mit diß lam Son
am 1. Juli er. beginnende Unterrichts Curſus in e Vorlage
Stolze'ſchen Stenographie von mir nicht geleitet n nſihe

ehe
gepr. Lehrer der Se e

V S handel tT h ten CoMittwoch den 30. Juni VI. Abonnementsorz hen
Anfang abends 75 Uhr. Schüg e ſ-Königl. Muſit Dittent. Er ola

nenRisch garten. e Reg
Dienſtag den 29. Juni lung von

Abonnementskonzert. V
J. Krumbholz, Stadtmuſttreete

SoMmertdeater Pin de v
n de lieber

on ne de
Dienſtag und Mittwoch bleibt die i n v

nöthigen Proben zu: Blindekuh oder: Der Raubn

der aus Rußland, neueſtes Luſtſpie von R e ter
Die Directiongeſchloſſen. 2 unnEine zuverläſſige Aufwärterin wird n du

geſucht. h eZu erfragen in der Expedition d. Bl n

Verlorenewurde am Sonntag Abend ein goldenes Medaillon d hut die
Schluſſel; es wird gebeten, daſſelbe gegen velſnn neh
zugeben Oberbreiteſtraßße 18, parterre. n ſſs 9

Meiner lieben M zu ihrem tn nen
tage meinen herzlichſten Glückwunſch An n
durſtige Keble nicht! An n7 t gieDurchſchmittsmark preiſe e

z vom 20. bis mit 26. Juni 1880 h ſſer
r 3 A. h lgroßes Extra-Konzert, Wehen pr. 100 an 20 ngegeben von der A0 Mann ſtarken Kapelle des Muſikdirectors Hrn. Halle. e v S en d n

Mittags 1 Uhr Feſtdiner, à Couvert 3 Mark, Abends Jllumingtion, ben Hafer do Sutten n u t
galiſche Beleuchtung des ganzen Bades, brillantes Feuerwerk. un de m n e

Anfang 3 Uhr. Entrée 50 Pf. Sohne do e eKartofſeln pr. 100Kl.. 6 Heu, proW. alle en e 10 deule), pro Kilo 13 i bRechnnngsformulare [,I[79 g. traut Eurgstr. e neDepét und Ausschank des echt Coburger Marktpreis der Ferten Mſe
in allen gangbaren Größen hält ſtets zu ſoliden Preiſen Ketten Bieres, 20 F. fär 3 Mk. excl. Glas, in der Woche vom 20. bis mit 29 n n de
vorräthig Th. Rössner. gr. Ritterſtr. 28. auf Bestellung frei ins Haus. pro Stück 9 Mark bis o hie t

Hierzu eine Beilage. enn e hn



Provinz und Amgegend.
In dem zwiſchen Weißenfels und Teuchern
belegenen Cröß uln traf den Oekonomen Schröder
as Unglück, daß ihm beim Walzen quf ſeinem

Vyknodieſe n ren und hat einen auf demſelben Geleis vor
alz, hin ihm herfahrenden Perſonenwagen, auf dem zwei

cinetu Farbe nen tettete ſich durch einen rechtzeitigen kühnen
Sprung, die zweite erlitt bei dem Zufammenſtoß

5 J ſchwere Verletzungen und beide Pferde wurden ge
ödtet.

ürgltaße h Auf der am Sonnabend ſtattgehabten General
den den ſeſammlung der Nordhauſen Erfu rter
J i Eiſenbahn waren vertreten 4447 Akien mit
An Stimmen. Die Verwaltung wurde erimnächtigt,

hegen Weiterbetrieh der SaalUnſtrutbahn- abzu
I hüeßen und event. Ankauf im Auge zu behalten

i Kinde Kurz vor der Einfahrt in den Bahnhof
üren in h eringean ſtürzte am Sonnabend der Schaffnern Lederſothn, en Konſtert ſo unglücklich von ſeinem Sitze,

und ehe e daß er überfahren und ſofort getödtet wurde.
es Lager h d n dem Dorfe Biere bei Schönebeck

wurde am Mittwoch der Handelsmann Stockmann
am Die getroffen und betäubt.
I ſ. im Auebruche eines Feuers im Mäütenhoff

ſchen Gehöft zu Halberſtadt verſchwand der

n e und h m nach Löſchung des
a Bandes denſelben als Leiche in dem ſtark bePrägen ſchadigten Hofbrunnen.

Säullen Braunſchweig hat am Sonnkag das Denk
wal ſeines berühmten Sohnes, des Mathematikers

enbalnsc d Aftonomen Karl Friedrich Gauß, geb. 30.
connlt April 1777 daſelbſt enthüllt

albinrut Localnachrichten.
C. 4 Merſeburg, den 27. Juni 1880.

j da Den durchgehenden Schnellzügen der Thü
e ſnn ingiſchen Eiſenbahn waren am letzten Sonn
h einer ne zum erſten Male die bereits beſprochenen
e auch Reſtaurgtions und Küchenwagen einverleibt.
m Wir glauben uns heute den Dank ſo mancher

V ene zu erwerben. Derſelbe gipfelt darin, daß
n de Inhaber von als Pfand zurückgelaſſenen Sachen

u h durch eine einfache Aufforderung ſei ſte nun direct
am Alter indirect, auch wohl gar durch IJnſerat in einer

ng kommen

zogen gegen 11 Uhr die Turner aus Hälle, Merſe
burg, Weißenfels, Lützen, Giebichenſtein und
Trotha vereint mit den Schkeuditzern nach dem
Marktplatze, nahmen hier Aufſtellung und wurden
von dem Hrn. Bürgermeiſter Se ger an der Spitze

der ſtädtiſchen Vertreter in einer Anſprache lebhaft
begrüßt. Mit dem Abſingen des Turnerbundes
liedes ſchloß die Empſangsfeier.

Nach eingenommenem Mittagsmahl im Raths
keller rangirke ſich gegen 3 Uhr der Feſtzug auf
dem Marktplatze. Zwoölf Vereine mit elf Fahnen
nahmen daſelbſt Aufſtellung. Punkt 3 Uhr ſetzte
ſich der Zug, eröffnet von einer Abtheilung Schkeu
ditzer Feuerwehr, unter den Klängen der Sadt
kapelle in Marſch. Magiſtrat und Stadtverordnete
ſowie eine Anzahl weißgekleideter Jungfrauen
hätten hinter dem Müuſikcorps Platz genommen,
ihnen reihten ſich die Turner in langem Zuge an,
den Schluß bildete wieder eine Abtheilung Feuer
wehr. Gegen 4 Uhr langte der Zug auf dem
Feſtplatze an. Hier begrüßte der Gauvertreter,
Hr. Sect. Bethmann, die Turngenoſſen mit
kräftigen Worten von der Tribüne herab.

Naché kurzer Pauſe eröffneten gemeinſchaftliche
Freiübungen, geleitet vom Herrn Turnlehter Reu
ter Halle, den ernſten Theil des Feſtes. Jhnen
folgte ein Schulturnen in 17 Riegen, dem ſich
das Wettturnen, zu welchem ſich die Theilnehmer
ſehr zahlreich gemeldet hätten, anſchloß. Erſt gegen
8 Uhr Abenks waren nach hartem Kampfe die
Preiſe errungen. Es erhielten erſte Preiſe:
Schröder vom Männerturnverein Merſebürg,
Ehrhardt vom Turnverein Cröllwitz, Mangold
vom Jahnſchen Turnverein Halle und Dietz e vom
Hälleſchen Turnverein; zweite Preiſe Hart
mann vom Allgem. Turnverein Merſebürg,
Stolze II. vom Turnverein Lützen eine ehrende
Anerkennung erhielt von den Kampfrichtern Tiſchen
dorf vom MännerturnVerein Merſeburg. Ein
Ball im Waldkater und Rathskeller bildete den
Schuß des vom ſchönſten Wetter begünſtigten Feſtes.

Vorſichtsmaßregeln während eines
Gewitters.

Da gegenwärtig die gewitterreichſten Monate
uns bevorſtehen, dürfte eine kurze Zuſammenſtellung
von Verhaltungsmaßregeln in und außer dem
Hauſe nicht überflüfſſtg ſein. Sie finden ihre Be
gründung ſämmtlich in Naturzeſetzen, beſonders in
der verſchiedenen Leitungsfähigkeit der uns um
gebenden Gegenſtände in Bezug auf die Wolken

Unſerer Leſer durch Aufklärung eines großen Rechts eſectricität,

a) Beim Ausbruch des Gewitters ſuche zunächſt
die ungefähre Entfernung des Gewitters zu be
rechnen. Das iſt ſehr leicht, wenn man an einem
Secundenzeiger die Secunden zählt, welche zwiſchen

Fung, an den Schüldner gerichtet, qu. Sachen litz und Donner verfließen. Jede Secunde deutet daß daſſelbe noch zu wenig vetannt iſt

nd h Beilage zu Nr. 102 des Merſeburtger Correſpondenten vom 29. Juni 1880.

wirrungen Anlaß geben. Das Thüröffnen iſt bei
geſchloſſenem Fenſter nur zu empfehlen, um im
Falle der Noth Erſtickung zu vermeiden. Aengſt
liches Verkriechen ins Bette c. iſt ſelbſtverſtändlich
durchaus überflüſſtg.

c) Biſt Du unterwegs, ſo vermeide, Dich unter
hohe Gegenſtände beſonders unter einzelnſtehende
Bäume, auch Graäbenhaufen zu ſtellen. Die Ge
fahr iſt da für Dich viel größer, als einige Meter
entfernt vom Baume. Wenn Du in den Zeitungen
ließeſt von Leuten, die im Freien vom Blitz er
ſchlagen wurden, ſo ſteht gewöhnlich dabei, daß
dies unter einem Baum geſchehen ſei. Der vor
100 Jahren in Göttingen lebende Phyſtker Lichten
berg ſagt darum mit Recht: Man ſollte an jedem
frei ſtehenden Baum eine Tafel befeſtigen init der
Jnſchrift: „Hier wird man vom Bliß erſchlagen.“
Gegen dieſe Cardinalregel fehlt der Landmann häufig.

Aber auch im Freien läufſt Du Gefahr vom
Blitz erſchlagen zu werden, weil Du ſelber als der
höchſte Gegenſtand (z. B. auf baumloſem Feldwege
einen Blitzzugleiter hildeſt. Anwendung von Regen
ſchirmen iſt deshalb bei unmittelbarer Nähe des
Gewitters unpraktiſch. Es iſt jedenfalls das kleinere
Uebel, das Waſſerbad, der Gefahr des Exſchlagen
werdens vorzuziehen. Es empfiehlt ſich, die Nähe
eines Baumes aufzuſuchen, d. h. man ſoll ſich
nicht unter einen Baum ſtellen (ſ. ſondern ſo,
daß man wenigſtens 6 m von ſeinen äußerſten
Zweigen entfernt ſteht. Der Baum bildet dann
für den darunter Stehenden einen ziemlich ſicheren
Blitzableiter, der ihn ſelbſt wenn ſein feuchtes Holz
als inittelmäßiger Leiter gerſplittert wird, einiger

mäßen ſchützt, e s anWohl weiß ich, daß vorſtehende 4 Regeln durchaus
nicht in allen Fällen ſchüßen. So kommt der Fall
nicht ſelten vor, daß Landleute auf freiem Felde
erſchlagen werden. So habe ich einſchlagen in
ebenen Erdboden ſchon mehrfach beobachtet. Der
elektriſche Funke läßt ſich in Bezug auf ſein Ver
halten nicht allemal in menſchliches Regelwerk ein
zwängen. Von unſern gebräuchlichen Blitzableitern

urtheilte vor einigen Jahren eine in Württemberg
eigens zur Beobachtung ihrer Schüßtzfähigkeit ein
geſetzte Commiſſton, daß ſie in Folge mangelhafter

Eonſtruktion vielmehr als Blitzzuleiter anzuſehen
ſind, und ſchlecht gearbeitete Blitzäbleiter viel ge
ſährlicher ſind als gar keine. Näheres Eingehen
äuf die praktiſche Blißableiterfrage würde mich hier

zu weit führen. Sächſ. Prov.Ztg.)
Das Mahnverfahren,

welches nach der neuen Prozeßordnung an die Stelle des
bisherigen Mandatsverfahrens getreten iſt und auf dem
kürzeſten und wohlfeilſten Wege nichtſtreitige Anſprüche
erledigen ſoll, wird noch zu wenig in Anwendung ge
bracht, obgleich man bei demſelben die hohen Gerichts
koſten vermeidet. Es liegt dies wohl hauptſächlich darin,

Ohne RückſichtW. e nnen ſo und ſo viel Zeit abzuholen, ihre Schul 333 m Entfernung an denn dieſen Raum durch auf die Höhe des Anſpruchs iſt. in Mahnverfahren

häben giauben, über die Pfandſtücke beliebig ver
S ſügen zu können. Thun ſie letzteres, ſo iſt ihre

ſtrafung zweifellos Der richtige Weg in ſolchen
Willen iſt alſo folgender: Man verklagt ſeinen

nd We n Shuldner beim Amtsgericht und kaäßt, nachdem
an ne igangene Erkenntniß mit der Vollſtreckungs
e uſel verſehen, durch den Gerichtsvollzieher die
darl ſud ind l Pfand zurückgelaſſenen Sachen abholen und

zeiger an ſeiner Taſchenuhr beſitt, kann langſam
zählen zwiſchen Blitz und Donner. Auch die ge
zählten Pulsſchläge ergeben, mit 333 multiplicirt,
die ungefähre Entfernung in Metern.

Merkſt Du im Hauſe, daß das Gewitter ſich
nähert (ſ. 9), ſo halte Dich fern von allen größeren
Metallmaſſen, z. B. von eiſernen Oefen. Auch
die Nähe der Eſſe meide. Das Feuer löſche aus

3 keit gethan und nun das Recht erworben zu iſt der Schall in der Secunde. Wer keinen Secunden das Amtsgericht zuſtändig. Auf den Antrag des Gläublgers
wird durch den Amtsrichter an den Schuldner der Befehl

ſerlaſſen, den Erſteren innerhalb 2 Wochen zu befriedigen
oder bei dem Gerichte Widerſpruch zu erheben. Geht
ein ſolcher Widerſpruch innerhalb der geſtellten Friſt

nicht ein, ſo wird dem Gläubiger auf ſeinen Antrag der
Vollſtreckungsbefehl ertheilt, der rechtlich einem für voll
ſtreckbar erklärten Verſäumnißurtheile gleichſteht. Der

Zahlungsbefehl verliert ſeine Kraft, wenn der Gläubiger
nicht binnen 6 Monaten nach Ablauf der im Zahlungs

befehl geſtellten Friſt den Vollſtreckungsbefehl beantragt,
Untetzethen Ftichtlich verkaufen. Alle dieſe Umſtände ver denn die angegebenen Gegenſtände ſind gute Leiter oder der Schuldner vor Ertheilung deſſelben Widerſpruch

ing.x Moll i heidet man aber dadurch, daß man ſich von ſeinem
in Hannedon Shuldner eine Beſcheinigung des Inhalts geben

u in welcher er erklärt damit einverſtanden zu
e ne in daß der Gläubiger die Pfandſtücke freihändig
z äufen kann, wenn er, Schuldner, innerhalbhen en beſtimmten Friſt die Schuld nicht getilgt hat

u eAus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg.
i Das benachbarte Schkeuditz prangte am
nntage im ſchönſten Feſtſchmucke. Flaggen,

Sehnl Ehenpforten, über die Sträßen gezogene Guit
le h den, Blumen und Kränze an den Häuſern
nie hellen mit einander ab oder vereinten ſich zu
r Ae neiſten Bildern. So gerüſtet empfing am
pehr d mittag die freundliche Stadt die Turn Ver

h un e ſthuringt ſchen er n deM haun um X Gauturnfeſte. Vom „Waldkater“ her

der Electricität. Der geeignetſte Platz dürfte die
Mitte der Stube ſein. Setzen auf trockene Holz
treppen, an denen unſere Stadt ja ſo reich iſt, iſt
durchaus nicht ſo widerſtnnig, wie es auf den
erſten Augenblick erſcheint; denn trockenes Holz iſt
ein ſehr guter Nichtleiter, und Se Treppe bietet
dem angſtlichen Gemüth im Fall der Noth die
erſte Gelegenheit zur Flucht. Oeffnen oder Schließen
der Fenſter iſt völlig gleichgültig. Wein es alſo
Freude bereitet, das erhabenſte, majeſtätiſche Natur
ſchauſpiel unmittelbar zu beobachten, der kann es
getroſt thun bei offenem Fenſter. Der Blitz wird
ihn nicht eher treffen als hinter verſchloſſenem
Fenſter. Das Schließen der Läden iſt, ſofern es

erhebt. Jm letzteren Falle gilt bei Anſprüchen bis 300
Mk. der Zahlungsbefehl als Klageerhebung; bei An
ſprüchen über 300 Mk. muß der Gläubiger binnen 6
Monaten ſeit der Benachvichtigung vom Widerſprüche
ſeine beſondere Klage bei dem zuſtändigen Landgerichte
einreichen. Wenn man bedenkt, eine wie große Anzahl
Prozeſſe im früheren Mandatsverfahren ohne erhobenen
Widerſpruch erledigt worden ſind, ſo würde ſich wol die
Anwendung des jetzigen Mahnverfahrens in ſo mehr

empfehlen als ein gerichtlicher Zahlungsbefehl. im Publi
kum mehr Effekt hervorruft, als Eine einfache Ladung
vor den Schiedsmann, was von dem größten Theile der

Letzteren aus ihrer Praxis beſtätigt wird

Vermiſchtes.
(Amerikaniſches.) Was den Vereinigten Staaten
r Rebellionskrieg gekoſtet, hat der dortige Finanz

nicht Schuh gewähren ſoll gegen event. Hagelſchlag, miniſter in einem ſoeben veröffentlichten Nachweiſe dar
gethan. Die Geſammtkoſten belaufen ſich auf 6 Milliardenvöllig nutzlos ja bei ſogenannten kalten e e 792509 Dollars, von denen allein 1 NMilliarde

wird die finſtere Stube leicht zu allerlei Ver 764256 198 Dollars auf die Zinſen der durch den Krieg
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nur beiläuſig unter einer Anzeige.
Ein reiſender Harem.) Der in Neagpel könnte: „Lieber Sohn, ein Rothſchild kann ſich Alles

weilende Ex Khedive von Eghpten hat ſich nun doch ent erlauben, Alles, bis auf das Spiel dazu reicht nicht ein
ſchloſſen, Neapel zu verlaſſen und ſeinen zeitweiligen mal das Vermögen der Rothſchilds aus! Sprachs
Aufenthalt in Paris zu nehmen, das er jedoch nicht und ſtieg mit ſeinem Sohne in den Retourwagen nach
mit ſeinem Harem beglücken wird. Die ſchönen Bewohne Frankfurt. S
rinnen der Villa Favorita wurden heute auf einem (Univerſitätsſtatiſtik.) Die Hälfte der deutſchen
Dampfer der Societa Rubattino eingeſchifft. Derſelbe Univerſitäten hat ihre Frequenzverhältniſſe im Sommer
hat Ordre mit der koſtbaren Ladung direct nach Konſtan 1880 feſtgeſtellt und veröffentlicht. Danach hatten die 11 3
tinopel zu dampfen, obgleich von dort aus bereits geſtern Hochſchulen Bonn, Breslau, Greifswalde, Halle, Heidelberg,
das telegraphiſche Verbot der Landung auf türkiſchemſ Jena, Königsberg, Leipzig, Marburg, Münſter und Roſtock
Gebiete hier anlangte. Den Haem geleitet General zuſammen 10328 Studirende immatrikulirt, gegen 9907
Redif Paſcha, um dem Sultan perſönlich die Bitte des im vorigen Sommer, alſo 421 mehr. Vier Hochſchulen
Khedive vorzutragen. Sollte jedoch ſchon bei den Dar zeigten eine mehr oder weniger bedeutende Abnahme im
danellen die Paſſage verweigert werden oder der Sultan Beſuche: Heidelberg, Jena, Münſter, und Breslau. Letzt
überhaupt zur Genehmigung der Landung nicht zu be genannte Hochſchule hat einen Ausfall von 28, Münſter
wegen ſein, ſo iſt Redif Paſcha angewieſen, ſich direct einen ſolchen von 11, Heidelberg von 2, Jena von 4
mit dem HaremInſaſſinnen nach Kairo zu begeben. Inſkriptionen. Von den ſieben Univerſitäten, deren Stu 8
Falls auch hier die Ausſchiffung verweigert wird, hat dentenziffern wachſen, beginnt Roſtock mit 10, Greifs
der Abgeſandte Jsmail Paſcha den delikaten Auftrag, wald mit 40, Marburg mit 50 und Bonn mit 59, dann
die Landung in irgend einer türkiſchen Hafenſtadt zu folgen Königsberg mit 61, Halle mit 89 und Leipzig
verſuchen, im äußerſten Falle jedoch wieder nach Neapel mit 157. Die Frequenz-Ziffern der II Hochſchulen ſind:
zurückzukehren. Für Miethe des Dampfers Perſia für 203 (Roſtock); 271 (Münſter); 523 (Jena); 587 (Mar
ſechszig Tage wurden 800600 Franks in Gold bezahlt burg); 591 (Greifswald); 768 (Königsberg); 809 (Heidel
kann jedoch der reiſende Harem in ſechszig Tagen noch berg 1099 (Bonn); 1126 (Halle); 1255 (Breslau)
nicht anzubringen ſein, ſo werden weitere 20000 Franks und 3093 (Leipzig). Leipzig zählte im Sommer vor
zu ſeiner Rückreiſe nach Neapel vergütet.

(CChriſten-Bekehrungen in Jndien.) Ueber kulirte Studirende. Gegen 1861 hat alſo die Sommer
das Verhältniß der proteſtantiſchen und katholiſchen Kon frequenz um 2206 Studirende oder nahezu 220 pCt.
feſſionen unter den zum Chriſtenthum bekehrten Jndiern zugenommen!
macht Emil Schlagintweit folgende Mittheilungen. Die (Neue Goldimitation.) Die Amerikaner haben
Geſammtzahl der Bekehrten beträgt etwa 700000. Vier vor Kurzem eine Goldimitation zu Stande gebracht,
Fünftel dieſer 700000 indiſchen Chriſten ſind Katholiken welche alles bisher auf dieſem Gebiete Geleiſtetete weitaus
jährlich iſt jedoch ſeit den letzten Jahrzehnten ein größerer übertreffen ſoll. Die neuerfundene Legirung beſteht aus
Prozentſatz von Proteſtanten zu verzeichnen und trotz der 100 Theilen reinen Kupfers, 17 Theilen Zinn, 6 Theilen
katholiſchen Kirche, ihrer Einigkeit im Dogma und ihrer Magneſia, 9 Theilen Weinſtein, 3 o Theilen Ammoniak
das Auge beſtechenden Gebräuche ſcheint die Zukunft dem ſalz und I Theilen ungelöſchten Kalks. Dieſe Kom
durch die engliſche Landeskirche getragenen Proteſtantis-poſition iſt außerordentlich dehnbar, und man kann aus
mus zu gehören. Nachdenkend macht den Jndier die ihr faſt ebenſo dünne Blättchen ſchlagen, wie aus dem
Lauheit der Europäer im Kirchenbeſuch, der ſelbſt unter ſächten Metall. Auch eignet ſie ſich zum Guſſe und zur
Engländern nur in der kühlen Jahreszeit regelmäßig Herſtellung von Prägearbeiten. Jhre Aehnlichkeit mit
ſtattfindet und die Kürze ihrer Andachten, die das Klimalwirklichem Golde iſt ſo groß, daß ſie von letzterem nur
fordert. Bis jetzt haben ſich nur die unterſten Schichten durch ihr Gewicht unterſchieden wird. Jn Amerika hat
der Hindu Bevölkerung dem Chriſtenthume zugewendet. dieſes „neue Gold“ bereits große Verbreitung gefunden
Eine Zählung in Madras ergab, daß in drei Diſtrikten und dürfte wohl auch bald diesſeits des Ozeans viel von
mit der dichteſten chriſtlichen Bevölkerung nur ſechs ſich reden machen.
Brahmanen übergetreten waren. So ferne wie die (Jeſuiten in der Falle.) Jn Auſtralien ſchwebt
Brahmanen halten ſich die Moslims, nur 22 Mohame- ein intereſſanter Prozeß vor dem Richter. Ein katholiſcher
daner ſind in ganz Südindien zu Chriſten geworden. Kaufmann hat der Kirche, natürlich durch Vermittelung
Gegen den Monotheismus des Jslam oder die Verehrung ſeines Seelenſorgers, 35 000 Mark vermacht, „damit ſie
von Wiſchnu und ſeiner Verkörperung als Erlöſer von ſeine Seele vom Fegefeuer erlöſe“. Der Vollſtrecker des
der Pein des Daſeins, wie ſie in Hindoſtan vorherrſcht, Teſtaments verweigert, das Legat auszuzahlen, bis daß
kämpfen die Miſſionäre vergeblich an, Erfolge ſind dagegen man ihm den Beweis liefert, daß obige Bedingung erſüllt
zu verzeichnen, wo ſich (wie unter den Siwaiten Süd und die Seele des Verſtorbenen wirklich aus dem Fege
indiens oder unter den rohen Waldbewohnern Central- feuer befreit iſt. Dieſen Beweis werden die Jeſuiten
indiens) der ganze religiöſe Glaube in Furcht vor der wohl ſchuldig bleiben müſſen.
Rache der erzürnten Dorfgottheit zuſammenfaſſen läßt. („Bellt das Hündchen auch nicht?“) fragte

(Wie der alte Frankfurter Baron Roth eine zaärte Dame beim Kaufe den Hundehändler „Jott
ſchild) über die Gefährlichkeit des Hazardſpieles bewahre, jnädige Frau! Wenn ſich das ſieße kleine Vieh
dachte, erhellt aus einer hübſchen Geſchichte deren Wahr des Abends bei Jhnen zus Fußende ins Bett legt, denn
heit verbürgt wird. Jm Jahre 1836 oder 37 hatte der können Sie dreiſt über Nacht todtgeſchlagen werden, er
Sörſenfürſt einen ſeiner Söhne nach Berlin geſchickt, merkt nichts ſo ſanft ſchläft er l
um ſich in den vornehmen Kreiſen der preußiſchen Re (Boshaft) Im Reſtaurant zu den drei Huſaren
ſidenz vorzuſtellen und ſich weiter zu „bilden“. Mit in Peſt fand jüngſt ein Wachmeiſter einen Haarzopf.
Empfehlungsbriefen reich ausgeſtattet, kam der junge Er machte ſich den Spaß, einigemal im Saale auf und
Rothſchild nach Berlin, bewohnte eine fürſtlich ausge ab zu gehen, den Fund recht auffällig zur Schau haltend.
ſtattete Etage in der Jägerſtraße, hielt große Diener Und was geſchah Sämmtliche anweſende Damen faßten
ſchaft und einen Stall von acht Pferden. Von ſeinem nach ihren Kopfe.

Vater war die Weiſung an das Bankhaus Mendelsſohn Sgegangen, dem Sohne ohne Weiteres jede Summe, die Militäriſches.
dieſer fordern würde, auszuhändigen. Der junge Mann, Der jüngſt ausgegebene diesjährige Band der
deſſen Name ſchon damals jede Thür öffnete, verkehrte Löbelſchen „Jahresberichte“ enthält einen Bericht
viel in den ariſtokratiſchen Kreiſen Potsdams, deren über das Heer weſen Chinas, das bei dem angeblich
jugendliche Elemente, wie es einem unverbürgten on dit bereits zum kriegeriſchen Austrag gelangten Conflict
zufolge ja auch heute noch manchmal vorkommen ſoll, dieſes Staates mit Rußland demnächſt wahrſcheinlich hier
ihre Zeit häufig am grünen Tiſch verbrachten. Die ein erhöhtes Intereſſe beſitzen möchte, da er wohl die
Folgen dieſes intimen Verkehrs konnten natürlich nicht beſten und genaueſten Aufſchlüſſe enthält, welche über die
lange verborgen bleiben Rothſchild jun. kam eines Tages Wehrzuſtände des erſtgenannten Reichs bisher veröffent
zu Mendelsſohn und ließ ſich die Bagatelle von 4000 licht worden ſind. Abgeſehen von der mit Luntenge
Thalern geben, auf die vierundzwanzig Stunden ſpäter wehren, Pfeil und Bogen, Spießen und Schwertern be
eine fernere Summe von 5000 Thalern folgte. Man waffneten Armee der acht oder eigentlich 24 Banner
hatte in dem Bankhauſe natürlich keinen Anſtand ge und der chineſiſchkn Nationalmiliz, welche die eine wie
nommen, der Weiſung des Vaters gemäß dem Sohne die andere fünnden Krieg mit einer europäiſchen Macht
ohne Weiteres die Kleinigkeit auszuzahlen, als aber überhaupt n n Betracht kommen können, beſitzt danach
nach wenigen Tagen der junge Rothſchild 40000 Thaler China in und um Peking eine mit Hinterladern und
forderte, glaubte der Chef der Firma ſich doch verpflichtet, Krupp' ſchen Gußſtahlgeſchützen ausgerüſtete Armee von
dem Frankfurter Geſchäftsfreunde von der Angelegenheit etwa 70000 und an ſeiner Nord und Oſtgrenze, welche
Kenntniß zu geben und genauere Jnſtruktionen abzu für einen Krieg mit Rußland zunächſt in Betracht
warten, ehe er die gewünſchte Summe auszahlte. Statt kommen würde, eine ähnlich bewaffnete und ausgerüſtete
der erwarteten Antwort kam nach mehreren Tagen Streitmacht von 30000 bis 40000 Mann. Den Befehl
man lebte noch nicht in dem Zeitalter der Eiſenbahnen über dieſe zweite, nach europäiſchem Vorbilde organiſirte
und der Telegraphen der alte Baron Rothſchild ſelbſt, und ausgerüſtete chineſiſche Armee führt der Gouverneur
berichtigte das Conto ſeines Sohnes bei dem Vankhauſe der Provinz KanſuTſoTſangtang, von dem in fünf

l 150und 275 Feldgeſchütze geliefert worden ſind
ladegewehre der chineſiſchen Infanterie ſollen
zum überwiegenden. Theil aus amerikaniſchen a

des Handarb. Stahlberg
Gottesackerkirche? Donnerstag nachmitg

Neumarkt. Getauft: Helene, T. des Hin nene
Bauinſpektors Krebel; Paul Arthur und Minna An

n erſuch

Bekanntmachung. Die letzte die ſahrige a hen Leſer

liche, unentgeltliche Jmpfung findet San ſelungenden 3. Juli d. J., nachmittags von 3 ln u
Saale der J. Bürgerſchule ſtatt. tehteligen

Wir bringen dies mit dem Bemerken zur Kann eine E
des Publikums, daß diejenigen Eltern deren in
ohne geſetzlichen Grund der Jmpfung entzogen ehleh n wird.

ſind, mit Geldſtrafe bis zu 50 Mark oder mit duſt Pbonnemne
zu 3 Tagen beſtraft werden. nMerſeburg, den 21. Junt 1880. n Auattal

Die PolizeiVerwaltung. 20 pf.
Kinderfeſt. xtDie Feier unſeres Kinderfeſtes ſoll in den

Montag den 5. Juli er. auf dem Nulandtsplaße ſtattſnde Abonnet

wenn nicht ungünſtiges Wetter die Verlegung auf ein Poſtb
der zunächſt darauf folgenden Tage nothwendig nahe

e e Clportee Ausführung der Seſtfeter bemerke heit
1) Die Schüler müſſen pünktlich um 2 Uhr Nah

auf dem Marktplatze verſammelt und aufgeſtellt i es Hör
Nach dem Geſange des Liedes: „Eine feſte Bun Aen geh
erfolgt der Auszug durch die Gotthardtsſtraße, Aben e
ungefähr um 8 Uhr findet der Einzug durch das en eke vo

thor ſtatt. hell AhnllDie Herren Bürgerſchützen werden dem Zuge h den de
Kinder den erforderlichen Schutz gewähren nen di

2) Zur Ausführung der nöthigen Arrangements e
dem Feſtplate ſind deputirt die Herren Stadträthe e n ſuf,
und Kops, die Herren Stadtverordneten Bichtler, dritſ Ohn die
Meiſter, Schwarz und Wirth und der Rector Her b ſe hab

3) Alle diejenigen, welche auf dem Feſtplahe el
oder Buden aufzubauen beabſichtigen, werden erſehen
wegen der anzuweiſenden Plätze ſpäteſtens bis an Nuſſch
Juni er. bei dem GarniſonVerwalter Herrn Zſcheſſhn ſees Na
zu melden. Derſelbe wird die Bedingungen für M De des
Aufſtellen und Wegſchaffen der Zelte und Buden öttkbefr
theilen. Für die Benußung der überwieſenen nein Standgeld von 15 Reichspfennigen pro R Al davo

entrichten, welches ſogleich bei der Anmeldung an d n r
e. Hſchebſchingk zu zahlen iſt. netH Zur Abwendung von Störungen e. werden ſohn Ah
polizeiliche Beſtimmungen erneuert. u hen
a) Um auf den Feſtplatz zu gelangen und von d Aſſehs

ſelben wieder herunter zu geheu, dürfen nur ehe un Du
geſtellten Aufgänge benutzt werden. Jede n n
gung der Böſchung muß vermieden werden t
die auf dem Platze ſtehenden Bäume dürfen intin tthale
Weiſe beſchädigt werden. Die Pflanzung vid n Reg
Obhut des Publikums dringend empfohlen n len

c) das Reiten und Fahren auf dem Feſtplahe iſt di un
bei einer Strafe bis 9 Mark verboten. Bi dieſe
Verbote muß es auch hier bewenden; n Wrſchi

d) das Abbrennen von Feuerwerk auf dem deu h Saat

wird unterſagt. a ind nUebertretungen werden mit einer Strafe h denn
Mark oder verhältnißmäßiger Haft belegt, we n er
nicht etwa wegen der Nähe der Scheunen in
nach dem Straſgeſehbuche hartere Beſtrafung en Weint

e) der Verkehr in den öffentlichen Schankbuden h n Odehe
Zelten ſoll über die zwolfte Stunde des Nacht d e

ausgedehnt werden. en an nen
des Strafgeſeßbuchs beſtraft deſhtdas Feſt f nber den Tag, an welchem der n ſt

Adr.Zelte ſind am darauffolgenden Tage von den ne
Mendelsſohn und hob ziemlich ſchroff ſeine Verbindung jährigen Kämpfen der letzte hochgefährliche Aufſtand in t enmit demſelben auf, weil daſſelbe nicht pünktlich ſeiner jenen Grenzbezirken niedergeworfen worden m Jn Wer den 11. Juni 1880 n d
Weiſung nachgekommen war, dem Sohne jede verlangte tereſſant erſcheint die Erwähnung, daß China von dem Der Magiſtrat n iſt

e t
nRedaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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